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Die Bautätigkeit im ersten Vierteljahr 1967 
Baugenehmigungen 

Wie die Tabelle ausweist, war die Zahl der für das erste Vierteljahr 1967 er­
mittelten Baugenehmigungen allgemein - und zwar zum Teil beträchtlich - geringer 
als die des ersten Vierteljahres 1966. Dieser Rückgang scheint, abgesehen von ei­
ner vielleicht spekulativen Zurückhaltung seitens der Bauherren, die allmähliche 
Rückführung der Bautätigkeit von dem Stand der letzten Rekordjahre auf ein Normal­
volumen anzudeuten. Das schließt nicht aus, ~ie sich aus den Zahlen der Kreise er­
gibt, daß örtlich eine durchaus gegenläufige Entwicklung stattfinden kann, wenn 
ein besonderer Bedarf vorliegt. In diesem Zusammenhang wird insbesondere auf den 
Nichtwohnbau in den nordbadischen Großstädten verwiesen, doch sind auch in ande­
ren Kreisen teils beim Wohnbau, teils beim Nichtwohnbau Abweichungen von der all­
gemeinen Tendenz festzustellen. Außerdem ist 6ei der Auswertung der Zahlen zu be­
achten, daß kleine absolute Zahlen schon bei geringen Abweichungen hohe Prozent­
zahlen verursachen können. 

Dies trifft zum Beispiel bei der Bauherrengruppe "Gebietskörperschaften und 
Organisationen ohne Erwerbscharakter" zu, einer Gruppe, die im Gegensatz zum all­
gemeinen Trend eine Steigerung um 18,1% ausweist; dabei handelt es sich lediglich 
um 45 Wohnungen mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Den stärksten Rück­
gang verzeichnen die Gemeinnützigen Wohnungs- und ländlichen Siedlungsunternehmen 
mit -36,5%. Es bleibt abzuwarten, ob die Verteilung der öffentlichen Mittel bzw. 
die Förderung nach§ 88, WoBauÄndG 1965, für das laufende Jahr hier eine Belebung 
bringen wird, die eventuell sogar zum Erreichen der Vorjahreszahlen führt, oder 
ob sich ein grundsätzlicher Wandel ankündigt. Mit Rückgängen von etwas mehr als 
20% entsprechen die Verhältnisse bei den Privaten Haushalten und den Freien Woh­
nungsunternehmen etwa denen der Gesamtbautätigkeit. Die Sonstigen Unternehmen be­
schränkten ihre Bauplanung gegenüber dem Vorjahr nicht. 

Von den Regierungsbezirken weist Nordbaden mit einem Rückgang von nur 5, 1% 
fast genau soviel genehmigte Wohnungen· aus wie im ersten Vierteljahr 1966. Nord­
württemberg verzeichnet einen Rückgang um fast ein Drittel; bei den beiden übri­
gen Regierungsbezirken entspricht die Entwicklung etwa der Gesamttendenz. 

Baugenehmigungen im 1. Vierteljahr 1966 und 1967 (Normalbau) 
--

1. Vj. 1966 1. Vj. 1967 V eränderuilg 

Bezeiqhnung 
1. Vj. 1967 

Anzahl ,,, Anzahl ,,, gegenüber 

1. Vj. 1966 

Wohngebäude 7 459 5 538 - 25,8 

Nichtwohngebäude 1 781 . 1 371 . - 23,0 

Wohnungen insgesmnt 20 444 100 15 746 100 - 23,0 

Darunter 

in Wohngebäuden und -teilen 19 881 97,2 15 343 97,4 - 22,8 

Davon nach Bauherr·engruppen 

-Gebietskörperschaften und Organisationen ohne 
Erwerbscharakter 248 1,2 293 1,8 • 18,1 

Gemeinnützige Wohnungs- und ländliche 
Siedlungsunternehmen 3 789 18,5 2 405 15,3 - 36,5 

Freie ll'öhnnngsunternehmen 1 498 7,3 1 180 7,5 - 21,2 

Sonstige Unternehmen 876 4,3 885 5,6 + 1,0 

Private Haushalte 13 470 65,9 10 580 67,2 - 21,5 

Nach Regierungsbezirken 

Nordwürttemberg 8 359 40,9 5 757 36,6 - 31,1 

Nordbaden 4 293 21,0 4 073 25,9 - 5,1 

Südbaden 4 434 21·,7 3 284 20,8 - 25,9 

Südwürttemberg-Hohenzollern 3 358 16,4 2 632 16,7 - 21,6 

*) Unter dieser Kennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Landesiimtem veröffentlicht. 

Nachdruck, cu;,ch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 



Baufertigstellungen 

Während im Januar 1967 um 5,4% mehr Wohnungen fertiggestellt wurden als im 
Januar 1966, ergab sich für Februar 1967 ein Rückgang um 29,o% und für März 1967 
ein solcher um 18,0%. Daraus resultiert für das erste Vierteljahr 1967 illl Ver.;. 
gleich zum gleichen Zeitraum des Vorjahres eine Minderleistung von 16,6% bei den 
Wohnungen. Bei den Wohngebäuden betrug der Rückgang nur 6 ,6%, da die erstellten 
Gebäude durchschnittlich kleiner waren als im ersten Vierteljahr 1966 (2,3 Woh­
nungen je Wohngebäude 1967 gegenüber 2,7 Wohnungen im Vergleichszeitraum 1.966). 
Bei der Zahl der Nichtwohngebäude war .der Rückgang mit 9,5% etwas größer a1-s bei 
den Wohngebäuden, und beim umbauten Raum dieser Nichtwohngebäude mit 13,3% an­
nähernd so hoch wie bei den Wohnungen insgesamt. 

Wie bei den Baugenehmigungen verze{chnen die Gemeinnützigen Wohnungs- und länd­
lichen Siedlungsunternehmen auch bei den Baufertigstellungen einen Rückgang um an­
nähernd ein Drittel gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres. Die Privaten 
Haushalte wiesen dagegen nur eine Minderung um 11 1 2% aus. 

Die Entwicklung bei den Wohnungen nach ihrer Raumzahl sollte in engem Zusammen­
hang mit der bei den Regierungsbezirken gesehen werden. In Nordbaden, wo die Groß­
städte mit ihren zahlreicheren Kleinwohnungen einen relativ großen Anteil am Gesamt­
volumen haben, wurde ein Rückgang um 25,o% ermittelt.; vermutlich im Zusammenhang 
damit steht die Entwicklung bei den Kleinwohnungen (mit ein oder zwei Räumen), für 
dieeinn6ch stärkerer Rückgang (-31,6%) errechnet w~rde, In Südwürttemberg-Ho~en­
zollern wurden im ersten Vierteljahr 1967 annähernd soviel Wohnungen gebaut wie im 
ersten Vierteljahr 1966. Da in diesem Regierungsbezirk der Anteil der großen Woh­
nungen relativ hoch ist, ergab sich auch bei den Wohnungen mit fünf oder mehr 
Räumen nur eine Minderung um 4,7%. Die Entwicklung in Nordwürttemberg und in Süd­
baden entsprach etwa der Gesamttendenz. Erstaunlich ist der weitere Rückgang bei 
den Wohnungen mit vier Räumen, auf die lange Jahre hindurch das Schwergewicht ge­
legt wurde. Mit 29,6% Anteil an der Gesamtbauleistung stehen sie an Bedeutung weit 
hinter den großen Wohnungen (im ersten Vierteljahr 1967 = 48,1%) zurück. 

Baufertigstellungen im 1. Vierteljahr 1966 und 1967 (Normalbau) 1) 

1. Vj. 1966 1. Vj. 1967 Ver-änderung 
1. Vj. 1967 

Bezeichnung ,; ,; 
gegenüber 

Anzahl Anzahl 1. Vj. 1966 
in,; 

Wohngebäude 3 266 . 3 051 . - 6,6 

Nichtwohngebäude 745 . 674 - 9,5 

Wohnungen insgesamt 10 0'+9 100 8 384 100 - 16,6 

Darunter 

in Wohngebäuden und -teilen 9 866 98,2 8 161 97,3 - 17,3 

Darunter 

Gemeinnützige Wohnungs- und ländliche 
Siedlungsunternehmen 2 303 22,9 1 6o1 19,1 - 30,5 

Private Haushalte 6 210 6-i,8 5 516 65,8 - 11,2 

Davon Wohl/ungen mit 

1 oder 2 näumen 865 8,6 592 7,1 - 31,6 

3 Räumen 1 5'+8 15,4 1 271 15,2 - 17,9 

4 Räumen 3 399 33,8 2 485 29,6 - 26,9 

5 und mehr Räumen 4 237 42,2 4 036 48,1 - 4,7 

Nach Regierungsbezirken 

Nordwürttemberg 4. 96o 49,4 4 o65 4B,5 - '18,0 

Nordbaden 2 145 21,3 1 6o9 19,2 - 25,0 

Südbaden 1 W7 13,9 1 197 14,3 - 14,3 

Südwürttemberg-Hohenzollern 1 547 15,4 1 513 18,0 - 2,2 

1) Vorläufiges Ergebnis 

2 



B&uberren 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Gemeionütz~ge Wohnungs- und 
ländI, Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

S9netige Unternehmen 

Private Haushalte 

Bauherren inegesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren illsgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebäude 

1. 1. Baugenehmigungen im 1. Vierteljahr 1967 

Normalbau 
Normalbau 

Geneh!lligungen für 

Neu- und Wiederatd'bau 1) Sonstige Baumaßnahmen 

11it ••• 
umbaute·n 

Rau111 

111it ••• Brutto-
Wohnungen Wohnl'liiche 2) 

Nutz:fliiche '3,) 

veranschlagte 
reine 

iaukosten 

Brutto- veranschlagte 
Wohnungen Wohnfläche~ N1ine 

Nutz!liiehe 3 Baukosten 

An2&hl 1000 cbfrt. Anzahl 1000 qm 1000"' Anzahl 1000 qm 1000 DU 

58 

670 

190 

212 

4 408 

5 53,8 

22 

2; 

18 

60 

389,9 

318,1 

276 

2 398 

1168 

,,,. 
4 li.75,0 8 258 

6 248t1 12 978 

Baden-Württemberg 

W o h n b a u t e n 

193,1 

79,9 

62,9. 

755,7 

1 113,9 

15 139,4 

1o6 059,7 

44 454,5 

38 902,6 

533 ?W,8 

738 264,0 

17 

12 

2 322 

2 365 

0,5 

0,2 

o,e 

0,4 

109,4 

111,; 

710,6 

57,0 

280,0 

;6o,o 

68 220,5 

69 628,1 

N i c h t w o h n b a u t e n, und zwar Anstaltsgebäude 

2,8 

420,6 10 94,5 

90 231,3 

430,0 

2,2 

0,1 228,5 

4 212,s 

N ich t wohn bauten, und zwar Bürogebäude 

10 

;; 

44 

16,5 

45,2 

2,3 

64,o 

13 287,1 

41 172,1 

1 500,0 

55 959,2 

o,o 216,0 

5 196,0 

5 412,0 

Gebäude 
(Sp. 1) 

Anzahl 

5B 

670 

190 

212 

4 408 

5 538 

22 

23 

18 

60 

Genehmigungen insges"9.l!lt 

mit ~--
umb. Raum 
(Sp. 2) 

1000 cbd 

10 

116,4 

389,9 

318,1 

4 475,0 

2,8 

81,3 

Br'Utto­
Wohnungen Wohnt" l.äche 2) 
(Sp~ 3+6) NutT.t" .l.äche '3) 

(Sp.., 4+7) 

Anzahl 

11 

293 

1 180 

885 

10 580 

12 

1; 

38 

52 

100) Q.111 

22,e 

B0,7 

63,; 

865,1 

1 225,2 

96,3 

0,5 

96,8 

16,5 

53,6 

2,3 

72,4 

veranschl. 
reine 

Baukosten 
(Sp. -,..) 

1000 Oll 

15 850,0 

44 734,5 

;9 262,6 

911, 873,8 

13 503,1 

46 368,1 

1 500,0 

61 371,2 

N ich t wohn bauten, und zwar landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Ucternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

396 

415 

9.l 663, 

7, 

680, 

153,6 

576,o 

21 825,4 

336,6 

22 738,0 

25,< 

o,s 

26,2 

192,3 

6 226,7 

396 

415 

N i c h t w o h n b a u t e n, und zwar gewerbliche Betriebsgebäude 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Hausha~te 

Bauherren insgesamt 

Gebietekörperschafteri 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und .freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebi etskö rperschaft.en 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Wohn- und Nicht~ohngebäude 

633 

47 

47 

193 

236 

1 104 

;1 

1 371 

6 909 

6,4 

2 638,2 

2 65?,9 

;6<),1 

464,3 

"4,9 

4,5 

553,7 

A l 

1 ""'·l 
3 638,5 

;6,5 

5 023,4 

11 271, 

199 

2o6 439,0 

80,5 

B0,5 

220,0 

148 656,4 

1 163,0 

150 039,4 

s C h u l e n 

61 490,0 

61 490,0 

72 

73 

0,1 

131,1 

o,, 

131,5 

4,9 

85,0 

46 186,9 

3 503,4 

3 503,4 

S o n s t i g e N i c h t w o h n b a u t e n 

46 

e N 

6B 

241 

>17 

13 295 

91,7 

22,1 

1,0 

114,8 

54 106,8 

7 209,3 

c h t w o h n g e b ä u d e 

266,2 

657,9 

6,7 

950,8 

219 911,2 

219 293,2 79 

86 

2 451 

4 386,; 

7,9 5 827,3 

zusammen 

167,6 

12 174,7 

59 os6,a 

462,1 

71 723,6 

141 351,7 

1) Einsehl„ Umbe.u ganzer Gebäude.- 2) In Vohngebfiuden.- 3) In llichhohngebi.uden.- 4) ... und Organisationen ohne Enierbsoharakter. 

3 

621, 

633 

47 

47 

143 

42 

193 

236 

11-04 

" 
1371 

6 909 

9,5 

663,1 

7,8 

680,4 

6,4 

2 6~,2 

13,3 

464,3 

84,9 

4,5 

553,7 

36,5 

5 023,4 

11 Z71,5 

271 

279 

44 

.. 
74 

320 

15 746 

2,; 

179,0 

2,9 

184,2 

1,2 

567,7 

1,6 

85,4 

85,4 

97,0 

24,7 

1,0 

122,7 

576,o 

2? 859,8 

528,9 

196 581,1 

64 993,4 

64 993,4 

221,0 

298,7 232 085,9 

625,s 278 ~.o 

7,8- 3 682,7 

1 132,0 514 148,6 



Bauherren 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländl. Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sonstige Unternehmen 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gehietskörperachaften 4 ) 

Unternehmen und ·freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauh'erren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

noch: 1. 1. Baugenehmigungen im 1. Vierteljahr 1967 
Normalbau 

N o r III a 1 b 8 U 

Genehmigungen für 

Neu- und Wiederaufbau 1) Sonstige Bauma8nahA'ten 

mit • ._ mit ••• Brutto- veranschlagte Brutto- veranschlagte Gebäude 
Gebäude umbeute·n Wohnlll\gen Wohnfläche 2) NJine Wohnungen Wohnfläche2: reine (Sp. 1) 

Rau111 ffutzfUiche ;) Baukosten Nutzfläche 3) Baukosten 

Anzahl 1000 ebm Anzahl 1000 QE 1000 1'I Anzahl 1000 qm 1000 00 

25 

150 

124 

91 

1 544 

1 934 

22 

32,3 

305,9 

204,, 

110,5 

2 2!>8,3 

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

86 

796 

572 

26<) 

3 052 

4 775 

6,6 

21,1 

269,1 

401,3 

W o h n b a u t e n 

4 86o,8 

32 635,9 

22 821,6 

14 2'34,7 

197 324,5 

211 m,s 

12 

792 

o,o 

0,2 

o,8 

0,2 

122,0 

280,0 

82,0 

22 510,6 

N i c h t w o h n b a u t e n , und zwar Anstaltsgebäude 

67,1 17,6 11 574",o 

67,1 17,6 11 574,o 

N i c h t w o h n b a u t e n 

57,7 

24 

12,3 

24,9 

2,, 

39,5 

10 4-03,7 

25 611,s 

1 soo,o 

37 515,2 

o,, 936,o 

o,, 936,o 

und zwar Bürogebäude 

2 196,0 

2 196,0 

Anzahl 

25 

124 

91 

1 544 

1 934 

22 

31 

Genehmigungen insgesamt 

mit u~ 

umb. Raum 
(Sp. 2) 

1000 obm 

10 

32,3 

204,, 

110,5 

1 SB5 1 3 

2 238,3 

57,7 

218,9 

Brutto­
Wohnuflßen WOhnfliiche- 2) 
(Sp~ h6) ffut:rtläehe 3) 

(Sp„ 4+7) 

Anzahl 

" 

88 

798 

584 

274 

3 844 

5 588 

29 

35 

1000 qm 

12 

6,6 

63,7 

21,3 

437,8 

17,9 

17,9 

12,3 

28,, 

2,, 

N i c h t w o h n b a u t e n , und zwar landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

Gebietskörp~rschaften 4 ) 

U'nte.rnehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

174 

177 

2,8 

333,8 

337,7 

0,5 

o,, 

73,1 

235,o 

10 548,9 

50,0 

10 833,9 

11,e 

o,, 

12,1 

2 774,B 

34,0 

2 808,8 

174 

177 

N i c h t w o h n b a u t e n , und zwar gewerbliche Betriebsgebäude 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperochaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und fr.eie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Wohn- und Nichtwohngebäude 

202 

204 

25 

25 

47 

18 

67 

BB 

416 

510 

2 ... 4 

1 023,7 

,., 
1 027,1 

199,6 

199,6 

175,6 

24,3 

1,, 

201,2 

87 

89 

161,9 

o,, 

162,2 

.... , 

... ,4 

Sonstige 

11 

12 

S,9 

o,, 

48,s 

22 

S c h u 1 e n 

33 857,3 

33 857,3 

48,4 

0,2 

48,6 

0,9 

0,9 

15 731,2 

154,e 

15 686,o 

600,0 

6oo,o 

N i c h t w o h n b a u t e n 

19 702,5 

1 821,0 

97,6 

2,3 

2,, 

1 959,0 

1 959,0 

A l 1 e i c h w o h n g e b ä u d e zusammen 

502,8 

1 532,1 

16,7 

2 051,6 

24 

140 

4 269,9. 4 915 

117,4 

265,0 

75 772,5 

99 090,7 

2 119,6 

173 982 1B 

445 860,3 

28 

29 

842 

3,5 

63,6 

0,5 

67,6 

3 495,0 

20 702,0 

2" 385,8 

Jq 420,4 

1) Einsehl. Umbau ga.nzer Gebiim:le.- 2) In Wohngebäuden.- 3) In Nichtwohngebäudene- 4) .. 0 und Organisationen ohne Enierbscha .. ~akt.er-~ 

4 

202 

2o4 

25 

25 

18 

67 

•• 

510 

2 ,,.. 

2,8 

333,8 

337,7 

1 023,7 

,,, 

199,6 

199,6 

175,6 

201,2 

502,8 

1 532,1 

16,7 

2 051,6 

4 289,9 

109 

112 

11 

12 

24 

141 

169 

5 757 

o,s 

84,1 

o,6 

85,2 

210,3 

0,5 

210,8 

45,3 

... ,9 

5,9 

o,, 

120,9 

328,6 

3,7 

453,2 

veranschl, 
reine 

Baukosten 
(Sp. 5.a) 

1000 Oll 

13 

4 982,s 

32 675,9 

23 101,6 

14 316,7 

219 835,1 

294 912,1 

12 510,0 

12 510,0 

1 500,0 

39 711,2 

235,0 

13 323,7 

84,o 

13 6!i.2,7 

73 840,5 

626,8 

74 467,3 

21 661,5 

1 621,0 

97,6 

23 580,1 

79 26?,5 

116 792,7 

2 308,4 

198 ;68,6 

493 2&1,7 



B&uherren 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländl. Siedlungsunternehmen 

Freie· Wohnungsunternehmen 

Sonstige Unternehmen 

Private Haushalte 

Bauherren insgeea.mt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 } 

Unternehmen und freie Berufe 

Pri va. te Ha.ushal te 

Ba.uberren insge!!a.mt 

Ge-bäude 

noch: 1. 1. Baugenehmigungen im 1. Vierteljahr 1967 

Normalbau 
No r Rl a 1 b 8 U 

Genehmigungen für 

Heu- und 'fiedenutbau 1) Sonstige Baumaßnahmen 

mit ... 
umbaute·n 

Raum 

ait ._. Brutto-
Wohnungen Wohntliiohe 2) 

Nutzfläche 3) 

vera:::~~!l,gte Wohnungen 

Baukosten 

Brutto- veranschlagte Gebäude 
Wohntliiche2 reine (Sp. 1) 
Nutd'liiche Baukosten 

Anzahl 1000 cbm Anzahl 1000 qm 1000 CO Anzahl 1000 qm 1000 Oll Anzahl 

228 

22 

1 098 

1 >95 

11 

79,6 

1 138,2 

1 617,7 

111 

754 

16o 

257 

2 155 

3 437 

Regierungsbezirk Nordbaden 

W o h n b a u t e n 

8,7 

56,1 

11,a 

292,0 

5 601,5 

33 590,6 

8 9-42,4 

127 485,4 

182 970,8 

551 

556 

0,2 

25,2 

25,4 

24,0 

14 917,4 

15 181,4 

N i c h t w o h n b a u t e n , und zwar Anstaltsgebäude 

187,3 35 513,3 

187,3 39,6 35 513,3 0,3 

165,0 

28,5 

193,5 

N ich t wohn bauten und zwar Bürogebäude 

o,7 

15,9 

16,6 

245,0 

12 352,0 

1259],0 

o,6 

0,6 530,0 

13 

226 

22 

1 096 

1 395 

11 

Genehmigungen insgesamt 

mit ..... 
umb. Raum 
(Sp. 2) 

1000 cbm 

10 

44,3 

79,6 

1·1~,2 

1 617,7 

187,3 

187,3 

5,3 

76,1 

Brutto-­
Wohnungen Wohnf"läehe 2) 
(Sp. 3+6) Nutzf'läche ;) 

(Sp„ 4+7) 

Anzahl 

11 

116 

754 

16o 

257 

2 706 

3 993 

1000 qm 

12 

8,9 

56,1 

11 18 

17,3 

221,3 

4-0,1 

40,1 

o,7 

16,5 

17,2 

Nichtwohnbauten, und zwar landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Priva.te Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperacbaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Wohn- und Nichtwohngebäude 

56 

66 

0,9 

99,3 

4,9 

105,1 

0,3 

28,8 

1,4 

30,5 

40,0 

200,4 

3 247,2 

2,0 

0,4 

2,4 

98,> 

670,4 

56 

9 

66 

N i c h t w o h n b a u t e n und zwar gewerbliche Betriebsgebäude 

130 

131 

,0 

42 

42 

202 

15 

259 

1 654 

74B11 

2,3 

750,4 

46,6 

46,8 

119,5 

13,9 

2,6 

136,2 

A 

10,0 

2 926,9 

36 

36 

118,7 

0,2 

118,9 

12,2 

12,2 

S o n s t i g e 

16 

20 

21,6 

,,6 

o,6 

25,8 

210,0 

40 152,8 

S c h u l e n 

8 404,8 

0,1 

30,6 

85,0 

9 809,6 

9 894,6 

N i c h t o h n b a u t e n 

12 457,0 

1 025,2 

102,0 

13 581l.,2 

o,, 

2,2 

2,5 

181,5 

1 oe.o,o 

l e N i c h w o h n g e b ä u d e zusammen 

23 

46 

69 

,sc;; 

74,6 

167,0 

2,2 

56 660,1 

56 ;26,a 

512,4 

296 470,1 

11 

567 

0,7 

35,5 

o,4 

'6,6 

431,5 

12 020,2 

98,3 

12 550,0 

27 731,4 

131 

,0 

42 

42 

202 

15 

259 

1 654 

1) Einschl„ Umbau gsnaer Gebäude.,- 2) In Wohngehäudeno- 3) In NichtQ/Ohngebätiden.- 4) •·• und Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

5 

0,9 

99,3 

46,8 

46,8 

119,5 

13,9 

2,6 

361,8 

937,4 

10,0 

1 309,2 

2 926,9 

44 

,.,, 

20 

22 

25 

55 

&l 

4 073 

o,3 

,0,8 

1,8 

32,9 

0,1 

149,7 

21,9 

5,8 

o,6 

26,3 

75,3 

202,5 

2,6 

280,4 

verliilschl. 
reine 

Baukosten_ 
(Sp„ 5+8). 

10000!! 

33 590,6 

7 350,9 

B 966,4 

142 402,8 

198 152,2 

35 678,3 

26,5 

35 706,e 

245,0 

12 882,0 

13 127,0 

4-0,0 

3 578,9 

85,0 

49 752,4 

210,0 

50 047,4 

8 404,8 

12 638,5 

2 105,2 

102,0 

14 845,7 

57 091,6 

6B >47,0 

610,7 

126 049,3 

324 201,s 



Bauherren 

Gebietskörpers~haften 4 } 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländl. Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sonetige Unternehmen 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

PriVate Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesa.mt 

Wohn- und Nichtwohngebäude 

noch: 1. 1. Baugenehmigungen im 1. Vierteljahr 1967 

Normalbau 
Normalbau 

Genehmigungen rÜr 

Neu- und Wiederaufbau 1) Sonstige Baumaßnahmen 
Genehmigungen inSß&SEl.fflt 

Bru:tto- veranschl. 
111it •. , mh. ••• Brutto- veranschlagte Br1.1tto- veranschlagte Gebäude mit ... l'ohnun~en Wohnfl..iiche 2) r-eine 
W11baute·n Wohnungen Wohnfläche 2) reine Wohnungen Wohnfläche2 reine (Sp. 1) umb. ReUJD (Sp~ 5.+6) Nut:r.fl..äche 3) Baul<osten Gebäude 

Raum Nutzfläche 3~ Baukosten ffuti.fliiche3 Baukosten (Sp. 2) (Sp_ 4+?) (Sp~ 5+8) --1---"""'-+----F=~~'-r~--~----i-----t----t----t--------t-~~--t---t----="---'=---t-=-'--'-""---' 
Anzahl 1000 cbm Anzahl 1000 qm 1000 LI! Anzahl 1000 Qm 1000 Oll 

12 

166 

52 

"74 

1 112 

24,5 

233,-4 

32,2 

82,, 

913,5 

1 286,Q 

56 

604 

11 

235 

1682 

2 684 

Regierungsbezirk Südbaden 

W o h n b a u t e n 

4,5 

49,1 

7,6 

15,3 

156,6 

233,1 

2 605,5 

9 633,9 

107 028,5 

148 785,5 

508 

515 

0,2 

o,o 

0,1 

25,7 

26,0 

6,0 

151,0 

16 6}6,4 

16 931,4 

N i c h t w o h n b a u t e n 1 und zwar Anstaltsgebäude 

15?,2 42 225,5 

157,2 35,1 42 225,5 

0,3 

0,1 

1,0 

1 560,0 

200,0 

1 76o,o 

Nichtwohnbauten, und zwar Bürogebäude 

7,0 

5,8 1,2 

2,3 1 403,0 

o,o 

3,4 

3,4 

13610 

1 677,0 

1 813,0 

Anzahl 

12 

52 

"74 

1 112. 

1000 cbnl 

10 

24,5 

233,4 

32,2 

82,, 

913,5 

1 286,0 

'157,2 

157,2 

7,0 

5,8 

12,a 

N i c h t w o h n b a u t e n , und zwar landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

70 

72 

78,0 

1,0 

79,0 

18,8 

0,2 

19,0 

2 642,3 

53,2 

2 695,5 

4,9 

0,1 

5,0 

1 1o6,8 

60,o 

1 166,8 

70 

72 

Nichtwohnbauten und zwar gewerbliche Betriebsgebäude 

159 

163 

38 

46 

58 

240 

304 

1416 

5,8 

548,4 

22,1 

22,1 

82,7 

o,4 

98,2 

275,4 

635, 1 

7,2 

917,7 

2 203,7 

51 

98,2 

0,5 

99,8 

3,9 

220,0 

33 479,5 

293,0 

33 992,5 

S c h u 1 e n 

3 475,0 

3 475,0 

20 29,5 

0,1 

20 29,6 

3,2 

3,2 

12 7'2:1,4 

85,0 

12 812,.li. 

2 272,4 

S o n s t i g e N i c h t w o h n b a u t e n 

14,o 

5,3 

19,4 

10 144,6 1,9 

0,1 

2,0 

A l l e N i c h t w o h n g e b ä u d e 

62 

2 746 

55,2 

123,5 

o,e 

179,5 

56 726,5 

37 552,2 

·367,6 

9'+ €,1.6,3 

243 431,8 

20 

23 

538 

6,o 

38,0 

0,2 

'4,2 

975,8 

;26,o 

1 301,8 

zusammen 

145,0 

21 126,4 

38 057,8 

159 

163 

46 

58 

2,-0 

304 

1 416 

78,0 

1,0 

79,0 

5,8 

548,4 

22,1 

22,1 

82,7 

15,1 

98,2 

7,2 

2 203,7 

Anzahl 

11 

61 

605 

107 

236 

2 190 

3 199 

67 

71 

12 

69 

85 

3 284 

1000 Qll 

12 

7,6 

15,4 

182,, 

259,1 

36,0 

0,1 

,,6 

5,7 

23,7 

0,3 

24,0 

1,1 

127,7 

o,6 

129,4 

7,1 

7,1 

1S,9 

0,1 

21,4 

61,2 

161,5 

1,0 

100000 

13 

26 042,0 

3 481,6 

9 784,9 

123 664,9 

165 716,9 

43 785,5 

200,0 

43 985,5 

3 216,0 

3 749,1 

113,2 

3 862,3 

220,0 

46 206,9 

378,0 

46 8o419 

5 747,4 

5 747,4 

11 120,4 

1 014 1 8 

61 670,7 

53 589,4 

261 469,6 

1) Einschl. Umbau ganzer Gebäade.- 2) In l'ohngehliuden .. - 3) In Nichtwohngebäuden.- 4) • •• und Organisationen ohne ErwerbschaL"akter& 

6 



Bauherren 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Gemeiqnützige Wohnungs- und 
ländl. Siedlungsunternehmen 

F'reie Wohnungsunternehmen 

Sonstige Wohnungsunternehmen 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebäude 

noch: 1. 1. Baugenehmigungen im 1. Vierteljahr 1967 

Normalbau 

Genehmigungen rür 

Neu- und Wiederatzfbau 1) 

mit ••• 
umbaute·n ··~ 

111it ••• Brutto-
Wohnungen 'li'ohnfliiohe 2) 

Nutzfläche 3) 

veranschlagte 
reine 

Baukosten 

Normalbau 

Sonstige Be.umaßnahmen 

Brutto- veranschlagte Gebäude 
Wohnungen Wohnrläohet reine (Sp. 1) 

Nutzfläche 3) Baukosten 

Anzahl 1000 cbm Anzahl 1000 Qm 1000 J:11 Anzahl 1000 qm 1000 DM Anz.ahl 

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

126 

'6 

'5 

15,3 

692 838,0 

1 097 1 106,1 

23 

117 

1 369 

2 082 

W a h n b a u t e n 

2,5 

22,4 

19,5 

9,2 

133,9 

187,5 

2 071,6 

13 ?o/7,2 

10 800,4 

6 091,6 

101 869,4 

134 630,2 

471 

481 

0,1 

o,o 

0,1 

23,2 

23,li 

210,6 

11,0 

103,0 

14 156,1 

14 480,7 

36 

35 

892 

1 rm 

N i c h t w o h n b a u t e n und zwar Anstaltsgebäude 

6,2 

2,8 

9,0 

17,3 

28,6 

1,6 

o,4 

2,0 

918,5 

450,0 

0,7 1 323,0 

0,7 1 323,0 

Nichtwohnbauten, und zwar Bürogebäude 

3,2 

5,6 

1 o/77,0 

2 467,0 

4 w,o 

o,o 

1,0 

1,0 

80,0 

793,0 

873,0 

Genehmigungen insgeS&Dt 

mit .... 
umb. Raum 
(Sp. 2) 

1000 cbm 

10 

1 106,1 

6,2 

2,8 

9,0 

11,3 

28,6 

Brutto­
Wohnungen Wohnfl.äehe 2) 
(Spv 5'+6) Nutdl..iiohe 3) 

(Sp. ·47) 

Anzahl 

11 

28 

118 

1 640 

2 565 

1000„ 

2,6 

22,, 

'19,5 

9,3 

157,1 

21-0,9 

2,, 
o,4 

2,7 

2,4 

4,2 

6,6 

Nichtwohnbauten und zwar landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

96 

100 

5,8 

152,0 

0,8 

158,6 

1,5 

33,7 

0,2 

35,4 

301,0 

5 627,4 

33,0 

5 961,4 

6,7 

6,7 

1 580,7 96 

1 580,7 100 

N i c h t w o h n b a u t e n und zwar gewerbliche Betriebsgebäude 

Gebietskörperschaften 4 )' 

Unternehmen Und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4
) 

Unternebmeu und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private llaushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Wohn- und Nichtwohngebäude 

135 

12 

12 

28 

10 

,. 

48 

246 

298 

330,2 

1,8 

332,0 

98,6 

98,6 

86,5 

31,6 

118,1 

208,4 

533,9 

2,6 

744,9 

1 3'95 1 851,0 

29 

30 

57,8 

0,3 

58,1 

20,0 

20,0 

S o n s t i g e 

13,5 

7,3 

20,8 

17 124,8 

188,0 

17 312,8 

S c h u l e n 

15 752,9 

15 752,9 

22 

22 

22,5 

22,5 

0,8 

0,8 

7 918,7 

30,0 

7 948,7 

631,0 

N i c h t w o h n b a u t e n 

11 802,7 

3 674,3 

15 1177,0 

o,s 
o,, 

1 270,0 

35,0 

1 :sos,o 
A l l e Nicht wohn geb ä u de zusammen 

12 

46 

2 128 

'9,0 

102,4 

0,5 

141,9 

30 752,1 

29 323,5 

221,0 

60 296,6 

194 926,8 

22 

23 

504 

,,, 
30,5 

32,8 

3 304,0 

10 327,4 

30,0 

13 661,4 

28 142,1 

1) Einschl. Umbau ti;anzer Gebäude.- 2) In 'llohngabä.uden.- 3) In Nichtwohngebäuden.- 4) ••~ und Organisationen ohne ErTerbsehara.kter„ 
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"' 
135 

12 

12 

28 

10 

38 

48 

246 

2')B 

1 395 

5,8 

152,0 

0,6 

158,6 

1,s 

332,0 

98,6 

98,6 

86,5 

31,6 

118,1 

208,4 

533,9 

2,6 

744,9 

1 851,0 

51 

52 

" 
55 

69 

2 632 

1,5 

40,4 

0,2 

42,1 

so,, 

o,, 
ao,6 

20,8 

20,8 

14,3 

7,6 

21,9 

132,9 

0,5 

174,7 

veransohl, 
reine 

Baukosten 
(sp. 5+8) 

1000 llll 

" 

2 2B2,2 

13 808,2 

10 800,4 

6 194,6 

116 025,5 

149 110,9 

2 241,5 

430,0 

2 671,5 

2 057,0 

3 260,0 

5 317,0 

301,0 

25 043,5 

218,0 

16 383,9 

16 383,9 

16 782,0 

}4 056,1 

39 650,9 

251,0 

73 958,0 

223 068,9 



Kreis · 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Stuttgart 

Heilbronn 

Ulm 

Landkreise 

Aalen 

Backnang 

Bö bl in gen 

Crailsheim 

Esslingen 

Göppingen 

Heidenheim 

Heilbronn 

Künzelsau 

Leonberg 

Ludwigsburg 

Mergentheim 

Nürtingen 

Öhringen 

Schwäbisch Gmünd 

Schwäbisch Ha.11 

Ulm 

Vaihingen 

Waiblingen 

Nordwürttemberg 

darunter 

Esslingen, Stadt 

Ludwigsburg, Stadt 

Ste.dtkreise 

Karlsruhe 

Ileidelberg 

Mannheim 

Pforzheim 

Landkreise 

Bruchsal 

Buchen 

Heidelberg 

Karlsruhe 

Mannheim 

Mosbach 

Pforzheim 

Sinsheim 

Tauberbischofsheim 

Nordbaden 

Gebäude 

Wohn-

ge-
bäude 

153 

40 

23 

126 

79 

146 

12 

124 

100 

58 

165 

21 

80 

199 

21 

116 

40 

Nicht­
wahn­
ge­

bäUde 

28 

8 

8 

45 

23 

28 

30 

29 

21 

20 

41 

4 

21 

28 

8 

23 

21 

22 

25 

24 

14 

39 

1. 2. Genehmigte Gebäude und Wohnungen 

in den Kreisen .und in den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im 1. Vierteljahr 1967 

ins­
gesamt 

880 

196 

58 

308 

199 

639 

33 

424 

310 

120 

300 

30 

266 

525 

51 

348 

63 

149 

97 

88 

161 

512 

Wohnungen 

nach der Art der 
Bautätigkeit 

Neubau 

und 
Wieder­

aufbau 

1) 

Sonstige 
Baumaß­

nahmen 

Darunter Wohnungen in Wohngebäuden und -teilen 

nach Bauherren 

Gemein­
Gebiets- nützige 
kÖrper- Wohnungs-

schaften und 
ländJ.. 

2) Siedlungs 

untern. 

Freie 
Wohnungs-

sowie 
Sonstige 
Unter­
nehmen 

Private 
Haus­
halte 

10 

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

838 

180 

56 

252 

160 

563 

21 

329 

243 

79 

242 

30 

199 

490 

45 

290 

60 

118 

86 

77 

112 

445 

42 

16 

2 

56 

39 

76 

12 

95 

67 

41 

58 

67 

35 

6 

58 

3 

31 

11 

11 

49 

67 

857 

192 

55 

297 

187 

631 

31 

412 

302 

118 

290 

30 

245 

518 

50 

340 

61 

142 

94 

86 

17 

15 

9 

3 

.4 

5 

9 

2 

23 

48 

114 

10 

9 

43 

184 

30 

76 

3 

15 

55 

122 

24 

7 

57 

268 

37 

14 

47 

162 

74 

22 

21 

33 

109 

12 

11 

11 

36 

524 

41 

31 

226 

144 

285 

31 

299 

201 

111 

254 

30 

207 

345 

38 

206 

60 

116 

86 

86 

146 

377 

Brutto-
Umbauter Raum 

1000 cbm 
Wotin- NU'l;z-
fliiche f'liiche 

Wohn­

ge-l 
bäude 

11 

284,4 

73,7 

22,8 

138,3 

82, 1 

241,9 

12, 1 

142,1 

113,6 

48,0 

132,1 

18,3 

83,6 

220,5 

21,5 

133,9 

35,4 

66,9 

49, 9 

51,8 

68,0 

197,4 

Nicht­
wohn­

ge­
bäude 

12 

239,6 

43,9 

125, 3 

Wohn­
gebäude 

und 
-teile 

1000 qm 

13 

57,0 

15,0 

4,5 

138,0 23,9 

78,6 15,7 

101, 9 48, 8 

49,4 

79,1 

2,4 

31,0 

109,0 23,7 

51,2 

124,6 

7,6 

124,3 

150,6 

9,0 

107,9 

44,9 

158,3 

47,4 

53, 3 

39, 9 

9,5 

25,2 

2_,9 

17,9 

43,0 

4,4 

26, 3 

5,6 

11, 9 

8,9 

8,0 

12,7 

167,8 39,5 

Nicht­
wahn­

gebäude 
und 

-teile 
1000 qm 

60,5 

9,3 

20, 1 

30,6 

15,6 

33, 1 

13,4 

22,2 

20, 1 

13,2 

26 ,3 

2,0 

25,2 

24,2 

3,5 

28,6 

9,0 

29, 1 

11,8 

9,7 

11,9 

33,8 

Veranschlagte reine 
Baukosten 

Wohnge­

bäude 
und 

-teile 

15 

1000 DIii 

Nicht­
wahn­

gebäude 

und 
-teile 

16 

41 046,0 38 535,0 

8 104,2 3 645,0 

2 843,0 6 357,8 

16 537,3 9 220,9 

10 298,5 7 713,1 

28 162,9 12 132,3 

1 634, 1 2 463,4 

21 005,4 12 559,4 

16 205,9 8 806,6 

6 899,4 4 152,0 

16 284,5 14 140;5 

2 048,0 514,5 

11 968,3 12 124,7 

29 304,2 12 361,3 

2 566,7 604,7 

18 074,6 17 471,2 

4 527,6 2 613,5 

7 785,010 126,0 

6 237,4 4 072,3 

5 902,9 2 914;1 

9 683,5 5 360,6 

27 792,7 9 479,7 

63 
53 

47 

70 

198 

934 510 5 757 4 915 842 

157 

493 

5 588 88 798 858 3 844 238,3 2 051,6 437,8 453,2 294 912,1198 368,6 

23 

31 

73 

34 

170 

24 

176 

57 

144 

207 

219 

73 

67 

81 

70 

395 

4 

6 

16 

21 

43 

4 

37 

18 

23 

23 

25 

g 

8 

13 

19 

259 

98 

103 

355 

380 

605 

78 

423 

114 

402 

534 

608 

121 

171 

152 

130 

4 073 

87 

91 

331 

349 

561 

65 

302 

99 

323 

483 

510. 

101 

140 

128 

114 

3 506 

11 

12 

89 

101 

30 

Regierungsbezirk Nordbäden 

24 

31 

44 

13 

121 

15 

79 

51 

98 

20 

31 

24 

16 

567 

349 

356 

582 

77 

419 

111 

398 

530 

603 

120 

168 

151 

129 

3 993 

152 

92 20 

6 404 

2 

12 

3 

116 

2 

11 

26 

9 

62 

27 

29 

10 

2 

754 

2 

118 

36 

2 

16 

20 

131 

67 

"/ 

8 

10 

417 

51 

68 

33,9 

41,1 

125,8 

14,8 

12,0 

7,3. 

8,0 

162 ,o 26 1 1 195 

126 

136 

77 

109,0 220,7 23,8 

226,0 421,9 43,1 

415 

84 

29,1 

174,8 

53, 7 

350. 152,5 

390 

462 

86 

130 

131 

124 

240,5 

243,6 

55,3 

72,0 

69,4 

66,0 

2 706 1 617,7 

62,6 6,0 

67, 7 30,8 

41,7 45,6 

118,4 47,2 

13,0 

11,4 

24,8 

53,6 

309,2 

10,7 

14,5 

13, 1 

11, 7 

317,4 

4,3 

3,9 

4 561,5 3 134,4 

5 936,0 1 924,5 

36,1 16 991,6 18 106,6 

43,5 13 951,2 31 128,3 

91,6 27 471,5 45 180,7 

10,0 4 318,1 

14,8 21 369,2 

11,2 5 934,9 

13,5 20 018,2 

9s2 28 090,7 

25,6 29 184,3 

3,4 6 161,0 

2,5 9 348,8 

6,8 8 039,9 

3 259,5 

2 486 ,6 

1 578, 7 

5 233 ,o 
2 690,7 

7 992,5 

240,0 

127 ,7 

035,0 

12,2 

280,4 

7 272,8 4 990,0 

98 152,2 126 049,3 

1) ~inschl. Umbau ganzer Gebäude.- 2) Gebietskörperschaften und Organisatiöoen ohne Ei'werbscharakter~ 
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Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Freiburg 

Baden-..Baden 

Landkreise 

Bühl 

Donaueschingen 

Emmendingen 

Freiburg 

Hocb.schwarzwald 

Kehl 

Konstanz 

Lahr 

Lörrach 

Müllheim 

Offenburg 

Rastatt 

Säckingen 

Stockach 

Überlingen 

Vill ingen 

Waldshut 

Wolfach 

Gebäude 

Nicht-
Wohn- wohn-
ge- ge-

bäude bäude 

1. 

92 

13 

73 

32 

81 

75 

31 

38 

13 

2 

15 

18 

13 

12 

9 

9 

21 

21 

16 

10 

26 

13 

14 

14 

25 

25 

13 

noch: 1. 2. Genehmigte Gebäude und Wohnungen 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im 1. Vierteljahr 1967 

ins­
gesamt 

Wohnungen 

naoh der Art der 
Bautätigkeit 

MeubeU 
und 

Wieder­
aufbau 

1) 

Sonstige .,,.,,,.,,_ 
nahmon 

Daruntei- Wohnungen in Wohngebäuden und -teilen 

haoh Bauherren 

Gemein- l"reie 
Gebiets- nützige Wohnungs- Private 

kÖrper- Wohnungs- sowie ff aus-
schaften und Sonstige halte 

sam.en 2) ländl„ Unter-
Siedlungs nehmen 

untern~ 

10 

Regierungsbezirk Südbaden 

llm.bauter Raum 

1000 cbm 

.... 
biiude 

11 

Nicht­
wotm­.... 
biiude 

12 

Brutto­

Wohn-

fliiche 

Nicht-
Wohn- •ohn-

gebiiude gebäude 
und und 

-teile -teile 

1000 qm 1000 qm 

14 

457 

37 

453 

34 

4 

3 

456 

37 

242 

4 

137 77 

33 

172, 1 

18, 5 

40,7 36,4 10,6 

1,2 

154 

93 

242 

200 

90 

90 

422 

154 

198 

111 

213 

228 

104 

47 

108 

185 

85 

121 

76 

205 

163 

73 

67 

355 

106 

174 

92 

169 

163 

91 

38 

91 

157 

66 

33 

17 

37 

37 

17 

23 

67 

48 

24 

19 

44 

65 

13 

9 

17 

28 

19 

149 

86 

234 

191 

83 

89 

414 

148 

196 

104 

212 

225 

102 

46 

105 

179 

82 

2 

2 

3 

23 

6 

6 

8 

6 

3 

13 

34 

14 

77 

21 

6 

66 

28 

29 

2 

10 

48 

2 

118 

15 

38 

2 

13 

2 

6 

7 

145 

70 

198 

187 

69 

86 

219 

109 

134 

90 

139 

176 

73 

42 

88 

118 

82 

73,9 

33,7 

93,8 

78,3 

33,5 

36,0 

137 ,7 

58,6 

75,4 

45,6 

82,7 

84,7 

52,2 

20,2 

46,9 

76,3 

40,3 

6,4 

27,0 

123,2 

28,1 

20,7 

18, 3 

26,8 

12, 9 

7,2 

19,2 

15, 9 

6,1 

7,5 

144,2 28,6 

49,0 

27,6 

25,0 

76,3 

57,7 

13,9 

11, 4 

78,7 

51,9 

16, 1 

12, 1 

15,7 

8,8 

17,0 

17, 2 

10,0 

4,0 

9,3 

15,5 

7,2 

6,2 

20,4 

5,2 

4,2 

5,0 

6,8 

39,0 

11, 9 

8,4 

5,8' 

25,5 

10, 1 

8,3 

3,4 

16,2 

14,6 

5,3 

Veranschlagte !"eine 
Baukosten 

1000 Oll 

-Wohnge­

bäude 
w,d 

-teile 

15 

19 925, 3 

2 485,5 

9 175, 5 

4 253,4 

Nioht­
wohn­

gebiiude 

-teile 

16 

2 525,8 

097,6 

3 131,5 

8 731,5 

12 248,0 3 355,0 

10 450,0 715,6 

4 215,5 2 228,7 

4 636,0 2 132,0 

19 118,4 38 829,3 

7 787,7 4 717,5 

9 977,6 2 657,6 

6 771,5 3 295,5 

10 819,8 9 583,6 

10 704, 8 

6 717,6 

5 512,0 

3 649, 5 

2 518,4 051,9 

5 960,0 6 642,3 

9 737,5 6 492,7 

4 855,0 576,3 

103 

66 

60 

45 

58 

83 

52 

23 

53 

67 

40 

27 15 66 52 14 61 55 25,6 74,7 5,1 15,6 3 359,4 6 846,8 
Südbaden 1 112 304 3 284 2 746 538 3 199 61 

6 

605 343 2 190 1286,0 917,7 259,1 223,7 165 716,9 115 772,7 
darunter 

Konstanz, Stadt 

Landkreise 

Balingen 

Biberach 

Calw 

Ehingen 

Freudenstadt 

Hechingen 

Horb 

Münsingen 

Ravensburg 

Reutlingen 

Rottweil 

Saulgau 

Sigmaringen 

Tettnang 

Tübingen 

Tuttlingen 

Wangen 

Südwürttemberg­
Hohenzollern 

darunter 

Reutlingen, Stadt 

Tübingen, Stadt 

21 

72 

84 

112 

31 

36 

35 

37 

50 

86 

99 

105 

32 

38 

72 

63 

94 

51 

097 

31 

10 

4 

22 

27 

24 

13 

8 

13 

12 

28 

17 

19 

19 

20 

16 

9 

14 

16 

21 

68 

135 

156 

503 

54 

90 

68 

64 

100 

206 

228 

223 

79 

72 

141 

230 

179 

104 

298 2 632 

7 

4 

53 

39 

57 11 68 68 26,4 

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

94 

128 

416 

50 

77 

41 

50 

74 

161 

194 

195 

48 

56 

134 

173 

159 

78 

41 

28 

87 

4 

13 

27 

14 

26 

45 

34 

28 

31 

16 

7 

57 

20 

26 

2 128 504 

43 

27 

10 

12 

131 

155 

494 

52 

87 

68 

61 

90 

196 

221 

213 

78 

71 

139 

230 

173 

104 

2 563 

50 

39 

2 

2 

14 

2 

2 

10 

5 

2 

6 

9 

26 

36 

56 

6 

37 

8 

40 

6 

28 248 

8 

238 

3 

9 

68 

24 

11 

79 

4 

121 

142 

252 

46 

84 

65 

61 

78 

147 

117 

132 

75 

65 

91 

141 

127 

96 

65,6 

82,3 

151, 7 

28,5 

39,5 

30,7 

29,9 

39,8 

91, 9 

97,2 

107 ,3 

32,4 

32,8 

67,3 

80,0 

84, 1 

45,1 

447 1 840 1106, 1 

8 

15 

42 

24 

25,6 

13,8 

Baden-Württemberg 

110, 7 

39, 9 

58,2 

5,7 

11, 7 

14,3 

77,9 32,7 

28,5 

19, 5 

18, 7 

23,8 

71,3 

31,5 

66,8 

50,3 

42,1 

34, 1 

25,6 

40,5 

29,4 

86,8 

5,1 

7,2 

5,7 

5,2 

7,4 

17,0 

18,6 

18,6 

6,7 

6, 1 

12,5 

17, 7 

15, 1 

9,3 

744,9 210,9 

4,6 

3,3 

29,4 

7,5 

12,6 

4 465,6 36 258,5 

8 964,5 

10 843,1 

17,9 20 469,3 

4 037,2 

5 091,2 

9 329,2 

7,7 

9,1 

4,4 

5, 1 

18,4 

8,2 

13,7 

10, 7 

10,0 

8,6 

5,2 

9,2 

B,O 

18,4 

3 332, 4 

5 584, 2 

357,8 

3 866,4 

4 527,8 052,7 

4 069,0 2 976,4 

4 915,5 6 859,0 

12 316,5 

14 282,2 

12 672,7 

4 953, 7 

4 080, 1 

9 024,8 

11 885,1 

10 854,-9 

6 335,1 

3 865,6 

9 117,5 

3 611,4 

3 940, 3 

2 075,2 

3 168, 0 

3 970, 2 

4 178,6 

5 461,3 

174,7 149 110,9 73 958,0 

6,8 

5,3 

3 940,7 4 291,3 

2 135,9 2 886,7 

Baden-Wü rt.t em be rg js53s l1 371 j 15746113 29512 451 l1s 343129312 405 12 065110 58016 248,115 023,4h 225,2j1132,o l8o7 892,1 l 514 148,6 
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Art der Bautätigkeit 
Regionale Gliederung 
Gemeindegröße~klasse 

Neu- und Wiederaufbau+) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 

darunter 
Neu- und Wiederaufbau+) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 

darunt.er 
Neu- und Wiederaufbau+) 

Keu- und Wiederaufbau+) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 

darunter 
Neu- und Wied·eraufbau +) 

Zuga~g in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 

darunter 
Neu- und Wiederaufbau +) 

Neu- und Wiederaufbau+) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 

darunter 
Neu- und Wiederaufbau+) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 

darunter 
Neu- und Wiederaufbau+) 

Neu- und Wiederaufbau +) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 

da.runter 
Neu- und Wiederaufbau+) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 

darunter 
Neu- und Wiederaufbau+) 

Neu- und Wiederaufbau+) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und meh·r Einwohnern 

darunter 
Neu- und Wiederaufbau+) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 

darunter 
Neu- und Wiederaufbau+) 

-+) Einsclll. UmOOu ganzer Gebäude. 

II. 1. Rohzugang anGebäuden,Wohnungen und Wohnräumen 

im 1. Vierteljahr 1967 

Nichtwohngebäude 

ins­
gesamt 

674 

umbauter 
R,um 

1000 Obm 

2 253,6 

674 2 253,6 

127 735,7 

127 735,7 

547 1 516,1 

ins­
gesamt 

3'051 

3 051 

2 625 

2 625 

(Vorläufiges Ergebnis) 

Wohngebäude 

U111bauter 

""" 1000 ebul 
ins­

gesamt 

Wohnungen 

darunter vo, 
Gemeinnütz. 
Wohnungs- u. 

Von den Wohngebäuden (Sp.;) 
ha++"'n 

und meh1 

ländl. Sied,J--__ ..,___-----"'--~ 

lungsunter-
nehmen Wohnungen 

Baden-Württemberg 

3 311,9 

1 172 

3 311,9 8 161 

638,2 1 733 

638,2 1 575 

2 673,7 6 428 

1 596 

'5 

1 601 

1 124 

1 120 

1 528 1 003 520 

1 528 1 003 520 

195 75 156 

195 75 156 

1 333 928 364 

1 m 928 364 

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

3}8 1 050,6 1 531 

338 1 050,6 1 531 

52 215,6 137 

52 215,6 13? 

286 635,0 1 394 

286 835",0 1 }94 

99 

99 

59 219 

59 

40 BB,9 220 

40 '88,9 

109 293,1 

109 293,1 432 

28 

32,9 28 

100 26o,2 

100 26o,2 404 

723 550 258 

579 

1 622,6 3 967 6;6 723 550 258 

228,1 618 121 40 35 62 

228,1 553 121 40 35 62: 

515 683 515 196 

1 }94,5 2 835 512 683 515 196 

Regierungsbezirk Nordbaden 

622,1 

350,0 

m,1 

m,1 

1 448 

125 

1 573 

945 

873 

628 

575 

193 

475 193 

;;1 10') 

330 10') 

144 84 

144 84 

Regierungsbezirk Südbaden 

464,8 

31,? 

433,1 

989 

179 

1 168 

90 

86 

1 078 

903 

245 220 

246 220 

11 

11 16 

235 204 

234 204 

130 116 

130 116 

31 79 

31 79 

99 ,., 

99 37 

148 64 

148 64 

145 S5 

145 55 
Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

128 344,a 649 602,4 

128 602,4 

10,a 28,4 

,o,a 42 28,4 

121 6'17 574,o 

121 6'17 574,0 

1 164 

289 

1 453 

80 

63 

1 373 

1 101 

244 

244 

14 

14 

230 

10 

392 175 82 

392 175 82 

30 

30 

169 

;62 169 76 

Anzahl 

10 

? 179 

1 205 

8,84 

1 795 

6 589 

5 545 

3469 

596 
4 o65 

646 

580 

2 889 

1 482 

127 

1 609 

963 

891 

646 

591 

1 016 

181 

1 19? 

103 

98 

1 094 

918 

1 212 

301 

1 513 

83 

65 

1 430 

1 147 

Wohnungen insgesam..t 

davon mit 

1 
15 ond ••hr 

Wohnräumen einschl~ Küche 

11 1 12 1 13 

507 

85 

592 

242 

225 

282 

246 

44 

290 

81 

74 

209 

172 

126 

134 

119 

112 

15 

14 

75 

84 

38 

:,6 

46 

59 

60 

24 

84 

80 

5? 

1 077 

1 271 

352 

310 

919 

767 

88 

570 

122 

110 

372 

287 

34 

321 

2o6 

178 

115 

109 

161 

32 

193 

15 

15 

178 

146 

40 

18? 

176 

140 

2 159 

326 

2 485 

648 

605 

1 837 

1 554 

964 

169 

1133 

232 

209 

901 

755 

560 

31 

591 

:,6a 

354 

223 

206 

322 

,. 
l80 

28 

27 

352 

295 

313 

68 

381 

20 

15 

:,61 

298 

1 14 

60o 

4 o;6 

494 

3 483 

2 942 

1m 
295 

2 072 

211 

18? 

1 861 

1 590 

509 

54 

563 

270 

247 

293 

262 

458 

82 

540 

22 

20 

518 

4,8 

692 

169 

861 

50 

4o 

811 

652 

Wohnräume 
insgesamt 
(einschl. 
Küchen) 

15 

32 523 

3 035 

35 558 

6 568 

28 595 

25 ');5 

15 875 

1 429 

17 304 

2 509 

2 363 

1-4 795 

H 512 

6 213 

,16 

6 529 

3 734 

3 558 

2 795 

2 655 

4 624 

486 

5 110 

354 

345 

4 756 

4 279 

5 811 

804 

6 615 

366 

322 

6 249 

5 489 



Gebäude 

Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Stuttgart 

Heilbronn 

Ulm 

Landkreise 

Aalen 

Backnang 

Böblingen 

Crailsheim 

Esslingen 

Göppingen 

Heidenheim 

Heilbronn 

Künzelsau 

Leonberg 

Ludwigsburg 

Mergentheim 

Nürtingen 

Öhringen 

Schwäbisch Gmünd 

Schwäbisch Hall 

Ulm 

Ve.~hingen 

Waiblingen 

Wohn­

ge­
biiude 

83 

16 

5 

54 

51 

133 

17 

69 

108 

48 

127 

5 

89 

217 

41 

60 

74 

71 

_22 

79 

46 

116 

Nordwürttemberg 1531 

darunter 

Esslingen, Stadt 

Ludwigsburg, Stadt 

Stadtkreise 

Karlsruhe 

lleidelberg 

Mannheim 

Pforzheim 

Landkreise 

Bru.cbeal 

Buchen 

Heidelberg 

Karlsruhe 

Mannheim 

Mosbach 

Pforzheim 

Sinsheim 

Ta'uberbi echo f she im 

Nordbaden 

25 

8 

64 

15 

114 

26 

20 

14 

3 

52 

73 

27 

8 

23 

439 

Nicht­
wahn-
ge-

bäude 

29 

8 

7 

10 

7 

27 

4 

8 

13 

7 

18 

16 

49 

11 

12 

14 

10 

12 

43 

9 

23 

338 

5 

3 

5 

4 

42 

8 

13 

5 

13 

5 

3 

99 

II. 2. Rohzugang an Gebäuden und Wohnungen 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im 1. Vierteljahr 1967 

(Vorläufiges Ergebnis) 

Wohnungen darunter Wohnungen in Wohngebäuden und -teilen 

Ins­.,,_ 

nach der Art der 
Bautätigkeit 

ganzer 
Gebäude 

nahmen 

darunter mit 

und mehr 

Räumen einschl~ f(cichen 

Zu­
sammen 

Gebiets­
körper­

seha:f'ten 
1) 

10 

nach Bauhel"rßn 

Gemein­
nützige 

Wohnungs­
UM 

ländl„ 
Siedlungs­

untern~ 

11 

Freie 
Wohnungs­

sowie 
Sonstige 

Unter­
nehmen 

12 

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

393 

59 

51 

173 

102 

446 

38 

251 

240 

118 

271 

10 

242 

552 

82 

133 

130 

178 

45 

145 

124 

282 

366 

52 

50 

160 

86 

380 

38 

221 

197 

100 

218 

9 

209 

484 

77 

97 

118 

147 

34 

124 

75 

227 

4 065 3 469 

97 

46 

188 

101 

519 

155 

62 

70 

17 

119 

220 

56 

18 

84 

609 

83 

29 

185 

87 

472 

147 

57 

67 

17 

111 

204 

44 

14 

77 

482 

27 

7 

13 

16 

66 

30 

43 

18 

53 

33 

68 

5 

36 

12 

31 

11 

21 

49 

55 

596 

14 

17 

71 

24 

9 

11 

74 

4 

35 

40 

8 

25 

51 

89 

10 

18 

16 

25 

3 

12 

9 

36 

570 

16 

11 

129 

10 

42 

65 

19 

112 

18 

114 

59 

31 

57 

77 

141 

21 

33 

19 

33 

15 

23 

34 

80 

131 381 

19 55 

8 47 

89 173 

69 99 

193 438 

16 38 

84 242 

127 237 

70 115 

186 271 

8 

102 

10 

239 

284 537 

48 

75 

93 

q6 
26 

98 

75 

79 

126 

127 

173 

43 

140 

123 

155 274 

133 2, 072 3 967 

35 

16 

38 

15 

94 

41 

Regierungsbezirk Nordbaden 

3 

14 

47 

8 

5 

3 

8 

16 

12 

4 

7 

127 

35 

11 

96 

64 

3 

8 

24 

47 

6 

4 

22 

321 

72 

42 

224 

30 

23 

38 

8 

41 

80 

14 

4 

15 

591 

77 

32 

127 

34 

35 

29 

50 

86 

35 

- 10 

47 

188 

99 

506 

152 

58 

70 

17 

117 

211 

56 

18 

81 

563 1573 

27 

9 

2 

12 

2 

56 

16 

5 

6 

16 

43 

82 

21 

48 

26 

74 

32 

72 

12 

48 

8 

65 

58 

18 

23 

2 

27 

19 

636 

18 

41 

49 

233 

8 

8 

48 

16 

12 

27 

32 

475 

82 

5 

41 

17 

4 

86 

42 

54 

6 

55 

2 

40 

62 

3 

6 

30 

536 

1B 

42 

40 

23 

106 

Private 
Haus­
haJ.te 

190 

20 

6 

108 

69 

278 

6 

127 

171 

61 

207 

6 

134 

405 

58 

103 

124 

144 

42 

139 

116 

225 

2 739 

57 

41 

131 

45 

225 

104 

34 

22 

105 

161 

55 

17 

49 

949 

1) Gebietskörpersoheftßfl und Organisationan ohne 'Erwerbscharakter. 
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Umbauter Ra.um 
1000 obn:a 

Wohn­
g,­

bäude 

14 

136,6 

29, 9 

16,8 

74, 1 

43,8 

161, 5 

15,3 

87,4 

105,2 

44,9 

118,6 

6,1 

91,6 

222, 1 

38,6 

54,5 

64,1 

68,5 

19,5 

67,2 

44,9 

111 ,4 

1 622,6 

33, 7 

11, 1 

82,9 

35,6 

Nioht­
vohn­

ge­
bäude 

15 

98,2 

49,2 

29,3 

41,7 

21,0 

90,9 

17,1 

27,0 

25,7 

41,1 

24,7 

1,8 

42,4 

125,3 

25,2 

36,0 

52,6 

23,9 

16,2 

90,3 

12,6 

158,4 

050,6 

20,2 

18,7 

27, 1 

6,5 

175,7 409,t 

55,8 

26,2 

26, 1 

5,8 

59,3 

90,2 

23,6 

7,5 

33,4 

622,1 

33,7 

30,4 

2,7 

5,8 

35,8 

8,7 

5,5 

565,3 

Brutto­
wahn­
fläche 

Wohnge­
bäuden 

und 
-teilen 

"' 

16 

27 784 

4 128 

3 579 

14 058 

8 142 

32 576 

2 965 

17 370 

19 396 

9 210 

22 538 

002 

18 466 

41 996 

7 268 

10 139 

11 112 

13 976 

3 586 

12 078 

9 024 

21 724 

312 117 

6 937 

2 459 

15 978 

7 530 

37 530 

10 811 

4 883 

5 303 

206 

10 482 

16 847 

4 277 

585 

6 943 

123 375 



Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Freiburg 

Baden-Baden 

Landkreise 

Bühl 

Donaueschingen 

Emmendingen 

Fr:eiburg 

Hochscbwa.rzwe.ld 

Kehl 

Konstanz 

Lahr 

Lörrach 

Müllheim 

Offenburg 

Ra.statt 

Säckingen 

Stockach 

Überlingen 

Villingen 

Waldshut 

Wolfach 

Südbaden 

darunter 

Konstanz, Stadt 

Landkreise 

Balingen 

Bibers.eh 

Calw 

Ehingen 

Freudenstadt 

Hechingen 

Horb 

Münsingen 

Ravensburg 

Reutlingen 

Rottweil 

Saulgau 

Sigmaringen 

Tettnang 

Tübingen 

Tuttlingen 

W&ngen 

Südwürttemberg­
Hohenzollern 

darunte:r 

Reutlingen, &tadt 

Tübingen, Stadt 

Gebäude 

lohn­
ge­

bäude 

27 

5 

47 

25 

9 

40 

30 

46 

31 

37 

11 

13 

18 

47 

43 

432 

43 

40 

84 

14 

35 

22 

27 

32 

45 

55 

30 

20 

11 

79 

84 

6 

22 

649 

28 

14 

lficht­
wohn­.... 
bäude 

8 

2 

7 

3 

10 

4 

13 

10 

10 

3 

2 

2 

17 

13 

3 

109 

8 

13 

16 

7 

9 

3 

14 

9 

4 

13 

13 

4 

12 

2 

128 

2 

5 

noch: n. 2 Rohzugang an Gebäuden und Wohnungen 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im 1. Vierteljahr 1967 

Ins-­
gesamt 

101 

15 

107 

2 

46 

17 

3 

88 

69 

156 

192 

98 

39 

20 

29 

107 

102 

6 

1 197 

2 

85 

99 

242 

40 

90 

39 

54 

73 

100 

101 

123 

40 

20 

163 

204 

10 

30 

513 

42 

41 

Wohnungen 

neOq. der Art der 
Bautätigkeit 

Wi===~ _ Sonstige 
Baumaß.. 

bau, 
Umbau 
ganzer 

Gebäude 

96 

11 

99 

2 

39 

16 

2 

82 

61 

134 

176 

71 

25 

17 

24 

81 

77 

3 

016 

2 

nahmen 

5 

4 

8 

7 

6 

8 

22 

16 

27 

14 

3 

5 

26 

25 

3 

181 

(Vorläufiges Ergebnis) 

darunter Wohnungen in Wohngebäuden und -teilen 

darunter mit 

Zu-
und mehr 

Räumen einschl~ Küchen 

Gebiets­
körper-­

schatten 
1) 

10 

nach Bauherren 

Gemein­
nützige 

Wohnungs-­
und 

ländl~ 
Siedlungs­
untem. 

11 

Freie 
Wohnungs­

sowie 
Sonstige 
Unter­

nehmen 

12 

Private 
Haus­
halte 

Regierungsbezirk Südbaden 

15 

5 

16 

2 

5 

17 

4 

31 

53 

7 

4 

2 

17 

12 

193 

27 

2 

39 

13 

•3 

2 

17 

33 

57 

79 

34 

18 

2 

2 

30 

19 

3 

380 

21 

5 

49 

28 

7 

54 

32 

57 

49 

55 

19 

13 

24 

58 

65 

2 

540 

88 

15 

106 

2 

46 

17 

2 

86 

69 

154 

192 

98 

39 

19 

28 

105 

97 

5 

168 

2 

3 

11 

28 

31 

26 

100 

9 

12 

10 

4 

15 

246 

12 65 

2 

4 

B7 

40 

6 

15 

78 

2 

44 

13 

54 

43 

94 

51 

83 

26 

19 

18 

6 95 

5 76 

5 

134 782 

2 

Regierungsbezirk Südwürttembecrg-Hohenzollern 

63 

91 

168 

40 

85 

33 

34 

60 

86 

86 

88 

30 

19 

162 

133 

8 

26 

212 

38 

27 

22 

8 

74 

5 

6 

20 

13 

14 

15 

35 

10 

71 

2 

4 

301 

4 

14 

7 

13 

38 

2 

26 

7 

16 

12 

10 

1.1 

4 

3 

10 

26 

187 

5 

4 

15 

29 

55 

24 

22 

11 

9 

17 

19 

23 

45 

10 

5 

46 

47 

381 

8 

12 

55 

51 

130 

14 

33 

26 

38 

34 

65 

65 

53 

26 

9 

102 

127 

B 

25 

861 

27 

23 

72 

95 

230 

40 

86 

38 

54 

72 

93 

101 

118 

38 

20 

157 

200 

9 

:io 

453 

42 

38 

Baden-Württemberg 

9 

6 

7 

12 

7 

43 

4 

12 

4 

2 

16 

40 

45 

4 

4 

48 

3 

12 

35 244 

14 

65 

14 38 

14 211 

18 

14 

10 

59 

30 

54 

56 

20 66 

6 55 

29 44 

34 

8 8 

96 

4 193 

9 

18 

128 1046 

5 

4 

23 

34 

Umbauter Raum 
1000 obm 

Wohn­
ge­

bäud.e 

14 

30,8 

5,0 

49,4 

0,9 

21,3 

6,6 

0,6 

40,8 

28,2 

58, 1 

65, 1 

35,4 

14,5 

11,2 

13, 9 

43,6 

37,4 

2,0 

464, 8 

0,9 

33,4 

43,5 

75,7 

17,0 

37, 1 

19, 3 

24, 1 

42,0 

4~, 1 

39,6 

37,9 

17, 2 

B,7 

69,0 

73;6 

5,7 

14,5 

Rioht­
wohn­.... 
bäude 

15 

31,8 

2,8 

56,7 

5,9 

0,9 

15,6 

12,5 

7,1 

5,3 

1, 8 

20·,0 

27,9 

5, 1 

293,1 

1,1 

28,0 

58,0 

30,0 

41,0 

10,6 

B,O 

18, 1 

12,7 

3,1 

80,0 

11,2 

10,5 

18,3 

0,6 

14,7 

Brutto-­
wohn­
fläohe 

von 
Wohnge­

bäuden 
Und 

-teilen 
qm 

16 

6 072 

063 

9 378 

189 

4 307 

374 

124 

7 600 

5 585 

11 715 

14 058 

7 961 

3 161 

2 019 

2 898 

8 784 

8 189 

368 

94 845 

219 

6 001 

8 874 

17 680 

3 140 

6 585 

3 374 

4 436 

5 479 

7 772 

8 032 

8 411 

3 232 

1 746 

12 462 

15 429 

988 

2 573 

602,4 344,8 116 214 

16,3 

12, 1 

1,6 

9,2 

3 214 

063 

Baden-Württemberg f3 051 1 674 1 8 384 1 7 179 l 1 205 1 1 27112 485 1 4 036 1 8 161 1 140 1 1601 9041 5516 1 3 311,91 2253,81646 551 

1) Gebietskörperschaften tm.d Organisationen ohne Erwerbscharakter„ 
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